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Fischsterben im Jahre 1988 in Kärnten
An die Abteilung 15 Umweltschutz der Kärntner Landesregierung kamen im Jahre 1988 insge
samt 52 Fälle von Fischsterben zur Untersuchung. Die Ursachen der Fischsterben sind in der 
folgenden Tabelle aufgegliedert.

in Frei- in Teichwirt-
Ursachen gewässern schäften oder

Hobbyteichen

Virale Infektionen
VHS (Virale Hämorrhagische Septikämie) - 9
UDN (Ulcerative Dermalnekrose) 3 -

Bakterielle Infektionen
Aeromonas salmonicida (bzw. A. punctata-Infektionen) 
»Furunkulose der Salmoniden« 2
»Fleckenseuche« bei Hechten und Welsen 4 1
»Fleckenseuche« bei »Weißfischen« 1 1
»Süßwasseraalseuche« 1 _
»Bauchwassersucht« bei Karpfen - 2
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Fischsterben durch Parasiten
Diplostomatosis (Wurmstar) 2 -

Mehrfach-Parasiten-Befall - 1

Umweltbedingte Fischsterben
Sauerstoffmangel (+ Überbesatz) 1 2
NHg-Vergiftung (Abwasser, Jauche) 6 -
pH-Erhöhung (z. B. durch Zement) 3 -
Chemische Einwirkungen verschiedenster Art (z. B. Pestizide) 3 -

Akute Einschwemmungen von organischem bzw. 
anorganischem Material (z. B. durch Gewitter) 3
Mechanische Einwirkungen verschiedenster Art 1 1
»Gasblasenkrankheit« (Stickstoff-Übersättigung) - 1
Besatzfehler 1 -

Einfluß von Algentoxinen - 1
Anderes (z. B. Ursachen auf Grund von zu wenig Beweis
mittel nicht mehr feststellbar; keine Diagnose mehr möglich) 1 1

Gesamt 30 22

Bei den durch eine Krankheit hervorgerufe
nen Fischsterben ist gegenüber dem Vorjahr 
vor allem die Zunahme der »Fleckenseu
chen« (Aeromonas punctata-Infektionen) bei 
Hechten, Welsen und »Weißfischen« in eini
gen Kärntner Seen auffällig. Da dies vor 
allem in den Sommermonaten aufgetreten 
ist, mag dies durch die sehr hohen Wasser
temperaturen begünstigt worden sein. Die 
Zahl der Fälle lag ähnlich hoch wie im Jahr 
1986. Die Zahl der Erkrankungen an VHS 
blieb etwa gleich wie in den Vorjahren. Der 
Anteil der umweltbedingten Fischsterben lag 
im Jahre 1988 bei 48%, wobei diese in erster 
Linie durch den Einfluß von Abwasser und 
Jauche hervorgerufen wurden. Im Mai 1988 
kam es zu einem Fischsterben in einem klei
nen Bach im unteren Gailtal, welches durch 
die Einwirkung eines Schädlingsbekämp
fungsmittels mit dem Wirkstoff Lindan her

vorgerufen wurde. Dabei wurde das Fisch
sterben lediglich durch die unsachgemäße 
Entsorgung eines noch nicht vollständig 
leeren Gebindes (Wegwerfen am Bachufer) 
verursacht.
Die Anwendung und Entsorgung eines 
Schädlingsbekämpfungsmittels selbst sowie 
der damit verbundenen Rückstände ist nor
malerweise aufgrund der Anwendungsvor
schrift Aufgabe des Anwenders. So müßten 
sämtliche Rückstände als überwachungsbe
dürftiger Sondermüll lt. ÖNORM 82101 vom 
Anwender selbst entsorgt werden.
Auffällig war noch ein Fischsterben im Früh
jahr 1988 in einer großen Karpfenteichwirt
schaft, bei dem durch das Freiwerden von 
Algentoxinen infolge des massenhaften Auf
tretens der Blaualge Aphanizomenon flos 
aquae zahlreiche Silberkarpfen (Tolstolob) 
verendet sind.

Fortbildungstagung für Fischhaltung und Fischzucht 
und Ehemaligentreffen der Bayerischen

Landesanstalt
Am 3. und 4. Januar 1989 fand in Starnberg 
traditionsgemäß die jährliche Fortbildungsta
gung für Fischhaltung und Fischzucht, ver
bunden mit dem Ehemaligentreffen der Baye
rischen Landesanstalt für Fischerei statt. 
169 Teilnehmer aus allen Bundesländern,

für Fischerei
aus Österreich und der Schweiz, darunter 
neben den Ehemaligen auch zahlreiche 
Fischereiwissenschaftler und Vertreter der 
einschlägigen Industrie, waren der Einladung 
zu dieser Vortragsveranstaltung gefolgt.
Der Leiter der Landesanstalt, Ltd. RD Dr. von
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